
Geschichte Fährkrug 

    Auf der «Insel Neuenhagen» ist der Fährkrug eine geschichtlich besonders bedeutsame Stelle. Die ernste 
Nachricht von dieser «taberna super Lotus Frienwold» findet sich im ~Landbuch der Neumark~ von Jahre 
1337. Diese «taberna» aber ist gar nicht nur ein Krug, ein Gasthof gewesen, sondern es war die Stelle, von der 
aus der Fährverkehr zwischen der Insel Neuanlagen und der Stadt Freienwalde vermittelt wurde. 
        Bis zur  Entwässerung des Oderbruches durch Friedrich den Grossen lag zwischen der Insel und 
Freienwalde der grosse «Hechtsee», ein Überschwemmungsgebiet der Oder, die ihn durchfloss,  und dieser 
Hechtsee erstreckte sich in Freienwalde  bis an jetzige Fischerstrasse. Der Fährbetrieb und also auch der 
Fährkrug kann schon bestanden haben, seitdem die Neumark um 1260 unter Markgrafen Johann 1. und 
Otto 111. erworben und germanisiert worden war. Nachdem Caspar 11. von Uchtenhagen im Jahre 1542 von 
Freienwalde her einen Damm in der Hechtsee 1500 Schritte weit hatte schütten lassen wurde die Überfahrt 
mit der Fähre um etwa die hälfte verringert. 
        1697 wurde der Fährkrug mit dem heutigen Erscheinungsbild, der an der Längsseite befindlichen 
Säulenhalle neu erbaut. Einer der wichtigen Tage für den Fährkrug ist der folgende gewesen~ Bis zum Jahre 
1763 hatte Friedrich der Grosse das entwässerte Oderbruch nicht mehr gesehen. Da aber suchte der König 
wieder sein geliebtes Bruch auf. Von dieser Reise erzählt der Kamerrat Noedelchen:  «Als König in 
Freienwalde war, liess er die beiden Kommissarin Petri und Haarlem nach dem Fährkruge bescheiden». 
Weiterhin ist der Ort Schiffmühle eng mit dem Namen Theodor Fontane verbunden, dessen Vater sich hier 
seit 1850 niedergelassen hatte und wo er auch bis zu seinem Lebensende seine Zeit verbrachte. Der Fährkrug 
war schon immer ein Treffpunkt von Natur und Kultur. Nicht nur Theodor Fontane auch Gehart 
Hauptmann und Walther Rathenau sind an diesem geschichtsträchtigen Ort gewesen.  
        Besuchen Sie auch unseren einmaligen historischen Gewölbekeller im Hauptgebäude, dessen 
Grundmauern fast 1000 Jahre alt sind und wo Sie ein ausgezeichnetes Angebot auserlesener Weine, auch für 
zu Hause finden.


